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Locales
Halle 13 November

lZur ReichStagswahl j Bezüglich der am
11 November stattgehabten engeren Wahl zwischen den
Herren Oberbergrath TaeglichSbeck und Herrn Dr
Meyer sind so sich widersprechende Nachrichten eingegangen
daß es wohl gerathen erscheint erst die amtliche Feststellung
durch den Königlichen Wahlkommissar welche allein Gewiß
heit wer von den beiden genannten Herren die absolute
Majorität erreicht hat bringen kann abzuwarten

Um dritten kommunalen Bezirksverein
wurde in der gestrigen Versammlung auf Preßlers Berg
mitgetheilt daß der Magistrat auf die Petition des Vereins
den Bescheid gegeben habe daß die Kanalisirung des Kuttel
hofes und der Herrenstraße mit in den nächsten Etat ein
gesetzt werden sollte eine Entwässerung der Keller der an
liegenden Grundstücke sei aber durch die Kanalisirung nicht
zu erreichen Zur Unterstützung des Fonds zur Vollendung
des Fiebigerdenkmals wurden aus der Vereinskasse 20
bewilligt Die Petition zur Beseitigung der Krähenplage ist
bis jetzt mit etwa 400 Unterschriften versehen worden Nach
dem hierauf noch des Bescheides des Herrn Regierungs Prä
sidenten in Sachen der Erbauung des Thorstraßenkanals ge
dacht worden war über welchen wir bereits in einer der
letzten Nummern unseres Blattes berichteten wurde ausführ

lich über die Anlage einer Verbindungsbahn zwischen Saale
und Bahnhof gesprochen Es handelt sich hauptsächlich um
zwei Projecte das eine derselben will vom Packhofe aus über
den Strohhof durch die Mittelwache Steg Zwingerstraße
5 Vereinsstraße Wolfsschlucht Pfännerhöhe nach der Bahn
führen Von der Mittelwache aus sollte dann eine Ab
zweigung über den Hospitalplatz durch Oberglaucha nach
Böllberg hergestellt werden um die Güter der dortigen
Etablissements aufnehmen zu können Das andere Project
schlägt die Linie vor Pulverweiden über die Saale etwa
bei der Schulze schen Brauerei vorbei Böllberger Mühle
dann Mühlrain Thurmstraße Merseburgerstraße nach der
Bahn Diese Linie ist normalspurig gedacht so daß eine Um
ladung der Güter nicht nöthig sein würde Nachdem über
die Rentabilität und die Kosten der beiden Projecte reserirt
auch die Gründe für die dringende Nothwendigkeit der Er
bauung einer solchen Bahn angeführt worden waren nahm
die Versammlung die Resolution an daß die Versammlung
der Ansicht sei daß von den beiden projectirten Linien die
jenige baldigst und zwar wenn möglich normalspurig gebaut
werde welche durch die Stadt über die Psännerhöhe nach
dem Bahnhofe führen soll Eine Petition wurde ferner be
schlossen durch welche eine möglichste Verbreiterung des Trot
toirs der Klausbrücke im nächsten Etatsjahre erstrebt werden
soll Bemerkt wurde hierbei daß aus dem Erlös des jetzigen
breiten Steingeländers doch eine beträchtliche Summe gewon
nen werden würde so daß der Stadt durch Aufstellung eines
eisernen Geländers nur geringe Kosten erwachsen könnten
Ferner wurde die Mittheilung gemacht daß die Liebenauer
straße auf beiden Seiten verbreitert und mit Bäumen be
pflanzt werden und durch Pflasterung c baldigst in einen
guten Zustand versetzt werden soll Diese Straße soll be
kanntlich den Leichenweg nach dem neuen Friedhofe bilden
Zum Schluß wurden noch die Verhandlungen des Magistrates
mit einem Adjacenten der Wörmlitzerstraße mitgetheilt welche
die Hergabe von Terrain zur Straße bezwecken

Handelskammer Zu dem am 1 April d Js
in Kraft getretenen Tarife für den Transport böhmischer
Braunkohlen zc in Wagenladungen zu 10,000 Kilogramm

von den Stationen der k k priv Außig Teplitzer Eisenbahn
der k k priv Dux Bodenbacher Eisenbahn der priv Oester
reichisch Ungarischen Staats Eisenbahn Gesellschaft der k k
priv Oesterreichischen Nordwestbahn und der k k priv Eisen
bahn Pilsen Priesen Komotau nach Deutschland via Boden
bach bez via Mittelgrund ist soeben der erste Nachtrag
erschienen Derselbe wird mit dem 15 d Mts Gültigkeit
erlangen Inhalt I Neue bezw abgeänderte Frachtsätze
II Aenderungen bezw Ergänzungen und Zechenbahnsrachten
III Berichtigungen des Tarifes

sZuschlagsertheilung und Bau Etat In
der gestrigen Baukommissionssitzung erhielt Herr Schachtmeister

Boettig den Zuschlag für die Erbauung eines Thonrohr
kanals in der Adolfstraße ferner wurde mit der Berathung
des Bau Etats welcher indeß noch mehrere Sitzungen in An
spruch nehmen wird begonnen

sDie Anfuhr der erforderlichen Packlager und
Chaussirungssteine zum Ausbau der Liebenauerstraße von

5a bis zum Mühlrain ist dem Herrn Zimmermeister
A Ku lisch übertragen worden

Der Verein Knabenhort hält morgen
Freitag Abends 8 Uhr im Saale des Hvtel zum goldenen
Ring seine erste konstituirende Versammlung ab Die
Tagesordnung ist seitens des provisorischen Vorstandes wie
folgt festgesetzt 1 Bericht über die bisherige Thätigkeit
des provisorischen Vorstandes 2 Vorlage der Statuten
und 3 Wahl des Vorstandes

Concert 1 Die Freunde der Voretzsch schen
Abonnementsconcerte machen wir darauf aufmerksam
daß am Montag das zweite Concert stattfindet Die prächtige
k moll Symphonie von Mendelsohn da sie eine lange ist
wird den Anfang machen dafür aber die Ouvertüre weg
fallen Zwei der distinguirtesten Künstlererscheinungen zieren
außerdem das Programm die als treffliche Klavierspielerin be
kannt Frau Montigny Remaury aus Paris und die vor
zügliche Sopranistin Frau Schmitt Csanyi Frau des Hof
capellmeisters Schmitt in Schwerin

j Die Feier des Festes des hiesigen Gustav Adolfs
Vereins wird am 16 November Nachmittags K Uhr in der
Marktkirche stattfinden Herr Superintendent Faber wird
wie schon bekannt gemacht die Predigt halten

sEin recht bedauernswerthes Geschicks hat
geste rn Abend die Familie des Postsekretärs Strey hier
betroffen Dem Vernehmen nach soll sich nämlich der
18jährige Sohn des obengenannten Herrn der Unterpri
maner Ernst Strey gelegentlich der Ausführung eines Ex
periments vergiftet haben und zwar vermuthlich infolge
Verwechselung der Gefäße

Frevel Nun ist das gefährliche Katapult sogar
in den Händen von Strolchen resp Lattchern Gestern Abend
gegen 6 Uhr wurden vier solcher Subjekte beobachtet welche
nach den Fenstern der Domkirche und den Scheiben der La
ternen leider mit Erfolg schössen

sEntwischt Gestern Mittag ist der wegen schwe
rer Körperverletzung zu 3 Jahren Gefängniß verurtheilte und
im hiesigen Amtsgerichtsgefängniß untergebrachte Schuhmacher

Franz Friedrich aus Erfurt geflüchtet
sUeberfahren Heute Vormittag verunglückte der

Geschirrführer Carl Meißner von der chemischen Fabrik
Goldschmieden bei Morl dadurch daß er während der Fahrt
nach der Kohlengrube Auguste bei Sennewitz plötzlich aus der
Schoßkelle fiel und dabei der Wagen über ihn hinwegging
Der Bedauernswerthe mußte in Folge der erlittenen schweren
Verletzungen sofort nach der kgl Klinik in Halle übergeführt
werden

sVerun glückt Am 10 d Mts Vormittags ver
unglückte der bei den Sprengarbeiten am Theaterbau be
schäftigte Bohrer und Feuerwerker Polesny dadurch daß
durch irgend welchen unglücklichen Zufall ein Schuß zu frühe
los ging und ihn ziemlich erheblich am Kopf und Händen
verletzte so daß er in die königliche Klinik aufgenommen

werden mußte AsFeuer Am 11 d Mts Morgens gegen 6 Uhr
entstand auf dem Korridor des Hauses Königstraße 19 da
durch ein kleiner Brand daß der 5jährige Knabe des Be
sitzers mit einem Lichte Spielzeug suchend dem Kleiderständer
zu nahe kam wodurch die darauf hängenden Sachen Feuer
fingen und zum Theil vernichtet wurden

sRazzia Bei einer in der Nacht vom Dienstag
zum Mittwoch abgehaltenen Razzia wurden 4 Strolche
aufgegriffen und zwar befanden sich unter diesen die bereits
seit langer Zeit gesuchten Arbeiter Eugen Meyer und
Wilhelm Wetzestein welche verdächtigt sind den vor
einiger Zeit in der Wuchererstraße bei Frau M ausgeführten
Hühnerdiebstahl verübt zu haben Bei dem vorgenommenen
Verhör räumten sie Beide den Diebstahl ein undgaben an
10 stück Hühner für 6,50 verkauft und den Erlös
unter sich vertheilt zu haben Den W wird voraussichtlich
eine empfindliche Strafe treffen umsomehr als zunächst
dieser Diebstahl als schwerer angenommen werden wird und
außerdem W bereits eine 3jährige Gefängnißstrafe wegen
Diebstahls verbüßt hat Ferner befanden sich unter diesen
Herumtreibern zwei junge Binschchen von 15 16 Jahren
und zwar der Reinhold Losse und Karl Kneisel von hier
Beiden wird voraussichtlich demnächst der wohlverdiente
Aufenthalt in der Corrections Anstalt zu Zeitz angewiesen
werden

Schöffengerichts Am 20 August ist die Restau
ration zur Eremitag der Schauplatz einer äußerst tumultu
arischen Scene gewesen die durch zwei dort als Gäste verkehrende
Personen veranlaßt worden Dieserhalb wegen Hausfriedens
bruch resp Körperverletzung angeklagt erschienen die beiden
Kellner Friedr Karl Wilh Wennhak von hier 27 Jahre
alt und Karl Andr Philipp Samuel Dammköhler
28 Jahre alt aus Halberstadt sowie der Steinsetzer Lorenz
Reichemeier aus München 34 Jahre alt Letzterer wohnt
in der Eremitage und ist an besagtem Tage von den beiden
anderen zu einem Streite provozirt worden der schließ
lich in eine gewaltige Prügelei ausartetete und blutigen
Verlauf genommen W hat sich dabei als der Thätigste
und Schlimmste erwiesen indem er den R mit einem Stocke
der heute als gefährliches Werkzeug bezeichnet wurde zuerst
über den Kopf geschlagen den Angegriffenen der sich gewehrt
in den Daumen gebissen und zuletzt nach eigenem glaub
würdigem Geständniß gottsjämmerlich gehauen hat R
in berechtigter Nothwehr hat aus seiner Stube in welche
die Angreifer eingedrungen ein zur Hand liegendes Messer
ergriffen und den W in die Schulter gestochen weshalb
auch er unter Anklage der Körperverletzung stand aber nach
Lage der Sache freigesprochen wurde Elf Zeugen waren
geladen brauchten aber nicht alle vernommen zu werden
da ohnedies zur Genüge das wüste rohe und brutale Treiben

des W und D zur Genüge dargethan wurde die in dem
Locale wie Wüthende fast in alle Zimmer gestürmt waren
und unter Mordbedrohung den Reichemeier überall ge
sucht auch die mehrmalige Aufforderung des Restaurateurs
Vater zum Verlassen seines Locals unbeachtet gelassen ein
Küchenthürfenster zertrümmert und erst mit polizeilicher Hilfe zur
Raison gebracht werden konnten Ihr heutiges Verdrehen
des Herganges als wären sie die Angegriffenen gewesen

Alt Halle
Ein Städtebild vom Ende des 15 Jahrhunderts

VII Das Stadtregiment
Durch königliche Schenkung war Halle mit seinen Salz

quellen Eigenthum der Magdeburger Kirche und damit Eigen
thum der Erzbischöfe geworden

Der Erzbischos ist Stadtherr die Stadtbewohner seine
Unterthanen ihm und seinen Beamten haben sie zu gehor
chen Im Lauf der Jahrhunderte glang es dem erstarken
den Bürgerthum indem es die finanziellen und politischen
Verlegenheiten der Erzbischöfe benutzte den Einfluß derselben

auf die Stadtverwaltung zu verringern und sich schließlich
das Regiment fast ganz anzueignen Gut Blut und Leben
hatten sie daran gesetzt Wer will es ihnen verdenken daß
sie stolz waren auf ihre Errungenschaft Die Verwaltung eines
städtischen Amtes galt daher als eine hohe Ehre und die
Familien aus denen die Rathsmeister und Rathsherren her
vorgingen zeigten die Bilder derselben mit eben dem Stolze
wie adlige Herren die ihrer Ahnen

Es ist der natürliche Verlauf der Dinge daß der rei
chere Theil der Bürgerschaft die städtischen Ehrenämter weil
sie unbesoldet waren verwaltete Daher geschah es daß sich
mit der Zeit aus diesen Bürgern ein hervorragender Stand
herausbildete den in Halle die Pfänner repräsentirten Es
ist ferner natürlich daß dieser bevorzugte Stand dem in der
deutschen Geschichte der Name Patrizier beigelegt ist von
den anderen Bürgern mit einem gewissen Neide angesehen
wurde Das Streben derselben mußte darauf hinausgehen
sich ebenfalls Sitz und Stimme im Rathe zu verschaffen
Daß die Patrizier nicht gutwillig ihre Stellung aufgaben
und daß es deshalb zu einem Kampf zwischen ihnen und
den übrigen Bürgern kommen mußte läßt sich im voraus
annehmen Fast in allen großen Städten Deutschlands ist
dieser Kampf mit mehr oder weniger Erbitterung ausgefochten
worden schließlich mußten die Patrizier den veränderten Zeit
umständen Rechnung tragen und nachgeben

Als nach dem Untergang der Staufer die centralisirende
Kaisergewalt nur dem Namen nach vorhanden war mußten
die Städte mehr denn je sich auf ihre eigene Kraft verlassen
Man bedürfte der breiten Schicht des niederen Volkes zur

Vertheidigung Auch waren schon seit den Kreuzzügen Han
del und Wandel mächtig gewachsen und in den Städten er
stand ein sich seiner Kraft bewußtes Geschlecht von Handwer
kern Der Eintritt derselben in die von den Patriziern
gehandhabte Stadtverwaltung konnte nur eine Frage der
Zeit sein

Schon im Anfang des 14 Jahrhunders scheinen in
Halle die durch die Innungen vertretenen Handwerker Ein
fluß auf das Stadtregiment gehabt zu haben denn eine Ur
kunde vom 8 Mai 1314 beginnt mit den Worten Wir
die Ratsherren die Schöffen vom Thal und vom Berge die
Meister der Innungen und sämtliche Bürger von Halle zc
aber erst im Jahre 1427 sitzen die Vertreter der Handwerker
Zünfte und der übrigen Bürger außer den Pfännern Ge

meinheit in erheblicher Anzahl im Rathe Derselbe besteht
zu dieser Zeit aus 30 Personen welche sich in drei Gruppen
scheiden 12 bilden den engern oder sitzenden Rath dazu
kommen 15 Bürger aus den Innungen und der Gemeinde
und endlich die 3 Oberbornmeister der Salzbrunnen Diese
3 Gruppen regieren nur ein Jahr müssen Rechenschaft über
ihre Amtsführung ablegen und weichen dann ihren neuge
wählten Nachfolgern

Die noch vorhandenen Urkunden und Rathslisten lassen
vermuthen daß vier Mitglieder des engeren Rathes Pfänner
gewesen sind Spittendorff selbst erzählt Vor Alter saßen
die vier Pfenner allernechst nach dem Rathsmeister in der
Weyse der eine war Rathsmeister der ander Weynmeister
der dritte ein Vierherre der vierte Kammerer

Einer der Rathsmeister war also ein Pfänner der an
dere ein Meister aus den Innungen Die Benennung
Rathsmeister für die Inhaber der beiden ersten Stellen im
Rathe kommt zuerst im Jahre 1411 vor

Der 2 Haupttheil des großen Rathes der Dreißig die
Meister setzte sich aus je 2 Vertretern der Gemeinde in den
vier Kirchsprengeln und aus 7 Jnnungsmeistern zusammen
die drei Oberbornmeister die 3 Rathsgruppe sind Pfänner
Demnach sitzen im 15 Jahrhundert sieben Pfänner im Rath
Es erübrigt noch einige Bemerkungen über die Art und Weise
wie dieser Rath gewählt wurde Wie wir gesehen bestand
er aus 3 Gruppen und jede derselben hatte sich einem be

sonderen Wahlakt an einem besonderen Tage zu unterwerfen
der aus 12 Personen bestehende sitzende oder engere Rath wurde

weder von den Pfännern noch von den Zünften noch von der
Gemeinde gewählt sondern dies war das letzte Geschäft des alten
abtretenden engeren Rathes oder vielmehr eines Ausschusses
aus demselben welcher aus den 2 Rathsmeistern 2 Oberborn
meistern und 4 Jnnungsmitgliedern des engern Rathes be
stand Zu dieser Commission traten noch die 4 ersten Meister
des wetteren Rathes aus der zweiten Gruppe und der nun
mehr aus 12 Personen bestehende Ausschuß wählte den
engern Rath des nächsten Jahres Die Wahl fand statt am
Sonnabend nach Estomihi Sonnabend nach Aschermittwoch
Am Dienstag darauf nach Jnvokavit wählten die Zünfte
ihre 7 Jnnungsmeister und die Gemeinde ihre 8 Vertreter
in den Rath die Oberbornmeister aber traten erst nach ihrer
Wahl ein die am 2 Sonnabend vor Pfingsten stattfand
Die alten Oberbornmeister saßen demnach fast noch 2 Monate
im neuen Rath

Am Sonnabend nach Jnvokavit wird der neue Rath
verkündigt Die Rathsglocke ruft die Bürger zusammen

auf den Markt wo ihnen vom Rathaus herab durch den
vom alten Rath beauftragten Stadtschreiber die Namen der
neuen Rathsmitglieder genannt werden Darauf erfolgt die
Verlesung der Stadtordnung WWür und die Vereidung
des neuen Rathes

Indeß tritt der alte Rath nicht sofort ab sondern giebt
erst Rechenschaft über seine Amtsführung indem er durch
seinen Worthalter den neuen Rath in die große Rathsstube
Dörntze bittet und ihn hier zur Rechnungsabnahme feier

lich auffordert Dieselbe bestand zunächst in der Ablösung
der alten Kämmerer Kassenbeamten durch die neuen und
fand dieser Akt am Sonnabend nach Reminiscere unter eigen
thümlichen Förmlichkeiten statt Früh morgens zwischen 7
und 8 Uhr zählm die alten Kämmerer eine Summe Geldes
ab und legen es stückweyß aufgezeichnet in das Rädlein
Um 10 Schläge laßen sie durch den Cammerfchreiber die
neuen Cämmerer aus der Rathstuben zu sich in die Cämmerey
bitten und setzen den Obercämmerer vor das Loch bey die
Glocke den andern vor den Kasten und den dritten auf die
Siedel Alsdann überantworten sie ihnen die abgezählte



ward vollständig widerlegt und W wegen gemeinschaftlich
verübten Hausfriedensbruch sowie wegen einfacher und
qualifizirter Körperverletzung zu 4 Monaten D als
der Minderschuldige nur wegen des Hausfriedensbruchs zu
14 Tagen Gefängniß beide auch zur Kostentragung ver
urtheilt

Städtische Kommisfionen
Kommission zur Vorberathung der Gehalts

normen Sitzung am Sonnabend den 15 November cr
Nachmittags 6 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer

Standesamt Halle Meldung vom 12 November
Aufgeboten

Der Kaufmann Carl Max Ferdinand Oestreich Mitten
und Alwine Emma Heckert Weidenplan 6g,

Eheschließung
Der Materialwaarenhändler Josef Bojak Reilstr 22g

und Johanne Wilhelmine Hiller kl Ulrichstraße 4
Geboren

Dem Buchdrucker Carl Heicke alt Markt 32 ein S
Hermann Carl Dem Arbeiter Friedrich Tillack Lud
wigstraße 9 ein S Martin Dem Schlosser Otto
Arnold Carlstraße 1 eine T Anna Marie Dem
Kupferschmied August Doebel Brunnengasse 10 ein S
August Ernst Berthold Dem Schuhmachermeister Otto
Strömer Charlottenstraße 20 ein S Otto Walther
Dem Tapezierer Gustav Steuer Anhalterstraße 5 eine T
Helene Caroline Anna Dem Handarbeiter Laurenz
Rademacher Steinweg 43 eine T Anna Margarethe
Dem Gelbgießer Friedrich Poetsch Töpferplan 3 ein S
Friedrich Otto Dem Maurer Wilhelm Fehse Kuttel
pforte 2 eine T Bertha Anna Eine unehl T
Zapsenstraße 2 Dem Maler Julius Hagemann
Spitze 17 eine T Louise Martha

Gestorben
Der Kellner Paul Schneider 19 I 11 M 3 T

Thurmstraße 3 Des Goldarbeiter Wilhelm Körner T
Charlotte Ottilie 2 I 1 T Augustastraße 6s

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 8 November

Aufgeboten Der Fabrikarbeiter W F H Mende
und F A Frenkel Böckstraße 4

Eheschließung Der Maschinenschlosser H W L
Vogel Blumenstraße 28e und R L Schmuhl Trothasche
straße 3

Geboren Dem Handarbeiter H G Süße eine T
Schleifweg 10 Dem Fabrikarbeiter F W Kramer
eine T Hohestraße 6 Dem Gelbgießer W F Neu
mann eine T Auguststraße 10

Meldung vom 10 November
Aufgeboten Der Handelsmann G E Heinze und

Wittwe Schubert I H geb Scherf Reilstraße 45
Geboren Dem Handarbeiter F A Sander eine

T Brunnenstraße 28e
Meldung vom 11 November

Gestorben Der Glasermeister I Wüstefeld 47 I
S M 3 T Hohestraße 16

Bericht des Uörienveretns zu Halle a/S
am 13 November 1884

Preise bei Posten aus erster vund mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 KZ mittlerer 142 ISO M besserer 15t

159 M Roggen 1000 KZ 144 153 M Gerste 1000 KZ Futter
130 140 M Land 140 155 Mi seine Chevalier 160 172 M
Gerstenmalz 100 26,50 23,00 M Haser 1000 kx 136 142 M,
feinster über Notiz Viktoria Erbsen 1000 Kx 180 200 M Bohnen
weiße 100 kg 20 21 M Linsen 100 kg 13 24 M Kümmel 100 kg
53 60 M Mohn blauer 33,00 39,00 M Stärke 100 kg 34,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco weichend Kartoffel 44,10 M
Rüben 43,50 M Rüböl 100 kg 50,50 M Solaröl 100 kg 0,825/30
17,50 13 M Malzkeime 100 kg dunkle 9 50 M helle 10 11 M
Kuttermehl 100 kg 14 M Klei Roggen 100 Kg 10,50 10,75 M
WcizengrieSkleie 10,25 10,50 M Oelluchen 100 kg hiesige 14 M
fremde 13 M

Wahlergebnitz
Wahlkreis Naumburg Weißensels Zeitz bis

jetzt Rohland dfr 4665 Barth kons 2073 Stimmen

Vermischtes

Nach einer vom Polizei Präsidium in
Frankfurt a M hierher gelangten Mittheilung ist am
9 d Mts Abends von dem dortigen Westbahnhofe einer
hochgestellten Persönlichkeit aus einer Droschke ein kleiner
Handkoffer gestohlen worden in welchem sich folgende
Gegenstände befunden haben Ein Elfenbein Fächer in Etui
mit Ansichten von Wilhelmshöhe und Löwenburg Werth
50 Mark eine Broche von Brillanten und Smaragden
in Gold gefaßt im Werth von 8000 Mark zwei Batist
Taschentücher gez mit Fürstenkcone eine goldene
Taschen Remontoir Uhr in Schildkrot Etui ein kleines

Summe Geldes und darzu die kleinen Schlüßelein bleiben
beysammen und eßen ein Frühstück damit us und dahin
Deßelben Tages um ein Uhr Nachmittage heben die neuen
Cämmerer an zum erstenmale ab zu lohnen Dieser
Schlüsselübergabe folgte in den nächsten Tagen die Revision
der Stadtrechnungen und der Baarbestände und die Ueber
gabe derselben und der großen Schlüssel durch die zwei alten
Ralhsmeister an die neuen Natürlich wurde die ganze
Feierlichkeit mit einer Kollation beschlossen

Wie steif und förmlich auch das alles geschehen und
beschrieben ist durch alle diese Förmlichkeiten schimmert sein
voller Brauch und naive Gemüthlichkeit hindurch Nachdem
die Herren sich geplagt sollen sie auch ein Vergnügen haben
zum Amt gehört auch ein Trunk Und so entließ man den
alten Rath schließlich nicht ohne eine Festlichkeit Wenn die
alten Herren nicht mehr Gewerbe haben trincken sie Valkts
Lebt wohl Da giebt man eine große Schüßel voll kleiner

Schefflein Butter und Käse darzu und darnach ein paar
Schüsseln voll Obst und man schenckt den Herren 2 oder 3
Stübegen Muskateller darzu Rheinischen Wein und Bier
genung Also berichtet das Handbüchlein des Hällischen

Stadtregiments Forts folgt
Für di Redaktion verantwortlich I V

schwarzes Portemonnaie enthaltend einen Hundertmarkschein
und einen Fünfzigmarkschein ein Couvert enthaltend vier
Hundertmarkscheine und drei Zehnmarkstücke Rechnungen
von Schwarzschild OchS übet 254 Mark von Aufsarth über
28 Mark c

Stettin 8 November Der vor Kurzem hier ver
storbene und auch in weiteren Kreisen bekannte Rentier Hein
rich Stolting hat nach soeben eröffnetem Testament die
hiesige Stadt zur Erbin seines bedeutenden Vermögens ein
gesetzt Als Grundstock zur Erbauung eines Stadt
museums sind 60000 Mark vermacht Ferner hat der
Erblasser eine der Stadt Stettin gehörige Stolting Stiftung
errichtet durch welche er in großherziger Weise eine ganze
Reihe hiesiger Wohlthätigkeits Jnstitute mit jährlichen Zuwen
dungen bedacht hat Für das Handlungsarmen Jnstitut und
den Centralverein für Armenpflege hat der Erblasser die
Zuschüsse selbst festgesetzt das erstere wird jährlich 900 Mark
das zweite jährlich 500 Mark erhalten für die übrigen In
stitute sollen die jährlichen Beiträge nach dem Ermessen der
städtischen Behörde normirt werden Die von Herrn Stol
ting hinterlassene sehr werthvolle Kupferstich Sammlung ist
dem städtischen Museum vererbt und soll von sachkundigen
Händen verwaltet werden Außerdem hat der Erblasser seine
Dienerschaft mit reichen Legaten bedacht

Berlin 10 November In einer Raubmordaffaire
ist aus Rußland folgende Requisition hierher gelangt
In einem zur Ortschaft Wilkassen Kreis Oletzko gehörigen
Wäldchen wurde am 20 Oktober d I Abends gegen 9 Uhr
der russische Unterthan Dominik Peter Pajewski aus Smo
lin Dob Gouvernement Suwalki ermordet und seiner Bar
schaft beraubt aufgefunden Pajewski befand sich auf der
Rückreise von Amerika wohin er Anfang dieses Jahres zur
Arbeit in den Kohlenbergwerken in Pennsylvanien gegangen
war nach seiner Heimath um daselbst seiner Militärpflicht
zu genügen und führte etwa 400 bls 500 Rubel bei sich
Zwei Stunden vor dem Auffinden seiner Leiche hatte er
in einem Geschäft in Marggrabowa 59 Mark in Rubel
umgewechselt und dabei erzählt daß er sein aus Amerika
mitgebrachtes Geld Dollars bereits in Berlin in
einem Geschäft in Rubel umgewechselt habe und zeigte hier
bei vier Stück Hundertrubelscheine vor die er in einer
Brieftasche verwahrte Pajewski traf am 19 Oktober NachtS
in Lyck mit zwei unbekannten Männern ein mit denen er
muthmaßlich auch die Reise von Amerika nach Europa ge
macht hatte es ist höchst wahrscheinlich daß jene beiden
Männer sich bereits hier in Berlin in der Gesellschaft des
Pajewski befunden haben Auf diese lenkt sich nun der
Verdacht des Mordes und es ist erwünscht daß das hiesige
Geschäft ermittelt werde in welchem die erwähnte Umwech
felung von Dollars in Rubelnoten bewirkt worden ist Der
Ermordete war 20 Jahr alt 1,76 Meter groß hatte
dunkles fast schwarzes Kopfhaar und spärlichen Bartwuchs
an der Oberlippe und unterhalb des Kinnes und der
Backenknochen

Aus Moskau wird dem Reuter schen Bureau
ü ber Berlin vom 8 d M berichtet daß Rojew ein
Student der technischen Akademie der viele seiner Kame
raden der Polizei als Nihilisten denuncirt hatte von einer
tödtlichen Krankheit begleitet von Vergiftungssymptomen
befallen wurde bald nachdem er den Besuch eines Fremden
empfangen hatte Die Polizei ist bemüht gewesen die
Spur dieser Person zu entdecken aber bis jetzt erfolglos
Der Aufseher des Gefängnisses in welchem Rojew unter
gebracht ist um ihn gegen die Rache der Nihilisten zu
schützen wurde unverzüglich entlasse Lawruchin ein an
derer Student der als Polizeispion fungirt mußte Moskau
verlassen um sein Leben zu retten

Berlin 12 November Ein entsetzlicher Fund der
mit dem schweren Verbrechen eines Kindesmordes zusammen
hängt wurde gestern Nachmittag auf dem Grundstück Jäger
straße 2 gemacht Die bei Sem Hofschornsteinfegermeister
Kube in Condition stehenden Gesellen H Mertens und
H Löffelmeier waren damit beschäftigt den Schornstein zu
reinigen als dieselben plötzlich in der Parterre Etage einen
Gegenstand im Schornstein bemerkten der dem Reinigen
Widerstand entgegensetzte Sie entdeckten im Schornstein den
halbverkohlten Leichnam eines neu geborenen Kindes Die
Untersuchung ist eingeleitet

Wir färben roth wir färben gut wir
färben in der Liebeswuth unter dieser Devise wird fol
gende tragikomische Geschichte aus einer rheinischen Stadt
berichtet Ein Kellner hatte kürzlich Ausgehetag Er bestellte
deshalb sein Liebchen zum Abend zu einem Stelldichein an
das Theater Aber das Mädchen kam nicht und darüber
wurde der Ganymed böse Seinem Unwillen Luft zu machen
kam ihm eine Freundin jenes Mädchens eben recht er färbte
ihr mit Anilinfarbe die Haare roth aber so gründlich daß auch
die Kopfhaut total geröthet erscheint Der wüthende Schön
färber ist bereits zur gerichtlichen Verantwortung gezogen
worden

Sibirisches Gold 92,000 Pfund Gold wur
den in diesem Jahre in Sibirien gewonnen Diese ganze
Menge Gold wird demnächst nach Petersburg gebracht und
daselbst auf Verfügung der Staalsrentsi zu Münzen verprägt
Es follen von 92,0u0 Pfund Münzen um 25 Millionen
Rubel geprägt werden Wieviel Unglückliche dabei ihre Ge
sundheit und ihr Leben in den Bergwerken eingebüßt haben
davon weiß die offizielle russische Statistik nichts

In der Wiener Hofoper ereignete sich wie
uns ein Privat Telegramm meldet während einer gestern
Mittag stattfindenden Szenenprobe ein trauriger Unfall
Durch den Einstur einer Versenkung wurden zwei Tänzer
leicht und ein Theaterarbeiter leider schwer verletzt

Ein schreckliches Unglück durch die Explosion schla
gender Wetter hat wie bereits telegraphisch gemeldet am
Sonnabend in der Hochin Kohlengrube im Sirhowy
Thale ungefähr drei Meilen von Tredegar in Süd
Wales stattgesunden Von den zur Zeit mit der Repara
tur von Grubengängen in der Tiefe beschäftigten 15 Ar
tern sind bereits 8 Leichen geborgen worden und man hegt
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keine Hoffnung daß von den übrigen sieben auch nur ein
einziger am Leben geblieben ist Ein Maschinengehülfe der
sich nur in halber Grubentiese befand wurde schwer ver
letzt von der Rettungs Abtheilung an die Oberfläche ge
bracht Ein weiteres Menschenleben ging verloren indem
ein Mann aus der Menschenmenge die sich an der Gruben
öffnung versammelt hatte trotz der Wachsamkeit der Be
amten sich so nahe an den Rand drängte daß er in die
Tiefe stürzte wo später seine verstümmelte Leiche aufge
funden wurde Die in der Grube befindlichen 43 Pferde
wurden gleichfalls sämmtlich getödtet Die Gewalt der
Explosion war so groß daß das am Eingange der Grube
gestandene Maschinenhaus mit seinem Inhalte vollständig
zertrümmert und nach allen Richtungen hin geschleudert
wurde

sDer letzte Akt j In dem Orte Santa Andrea
del Pizzone im Neapolitanischen ist am 2 November in
den Morgenstunden ein schreckliches Verbrechen begangen
worden Der Pfarrer des Ortes begab sich in die Kirche
als ihn auf offener Straße ein Schuß in den Rücken traf
Während er sich umwendete traf ihn ein zweiter in die
Brust und streckte ihn zu Boden Der Mörder ist der
Bürgermeister des Ortes ein Neffe des Pfarrers Die
Ursachen des Mordes sind noch tragischer und schließen eine
lange Liebesgeschichte in sich Der Thäter ist in den Hän
den des Gerichts

Reueste Mittheilungen
Berlin 13 November

Die Kronprinzessin wird am 19 die Kaise
rin am 28 November in Berlin zurückerwartet Für die
Geschäftswelt ist die Rückkehr der hohen Damen von gro
ßer Bedeutung da ein eigentliches Hofleben erst mit ihrer
Ankunft beginnt

Graf Herbert Bismarck wird in nächster
Woche seinen Gesandtschaftsposten im Haag verlassen und
nach Berlin zurückkehren nach einer LeSart um seiner
Pflicht als Mitglied des Reichstages obzuliegen nach der
anderen um sich für die Uebernahme des Postens eines
Unterstaatsjekretärs im auswärtigen Amte vorzubereiten

Der vorläufige Entwurf eines Normalstatuts für
die Berufsgenossenschaften ist seitens des Reichs Versicherungs
amts den großen Verbänden der Industrie mit nachstehendem
Begleitschreiben übermittelt worden

Das Reichs Versicherungsamt beabsichtigt ein Normal
statut für die Berufsgenossenschaften aufzustellen welches für
die Errichtung wirklicher Statuten den Berufsgenossenschaften
eine passende Anleitung geben soll Bevor der Text desselben
festgestellt wird würde es dem Reichs Versicherungsamt werth
voll sein über einen von demselben aufgestellten vorläufigen
Entwurf die gutachtliche Aeußerung derjenigen Korporationen
und industriellen Vereine zu erlangen welche mit Anträgen
auf freiwillige Bildung von Berufsgenossenschaften hervor
getreten find Euer Hochwohlgeboren übersendet daher das
Reichs Versicherungsamt anliegend ein Exemplar dieses Ent
wurfs mit dem Ersuchen denselben gefälligst prüfen und
etwaige Ergänzungs oder Abänderungsvorschläge binnen vier
Wochen hierher mittheilen zu wollen Zur leichteren Ver
arbeitung des eingehenden Materials würde es dem Reichs
Versicherungsamt erwünscht sein wenn für die zu den ein
zelnen Paragraphen oder Abschnitten zu machenden Bemer
kungen je ein besonderes Blatt verwandt würde Weitere
Exemplare des vorläufigen Entwurfs können von der Reichs
druckerei zu dem Preise von 20 ausschließlich des Portos
bezogen werden Das Reichs Versicherungsamt

gez Boediker
Im Hinblick auf die Entsendung von Gerhard

Rohlfs nach Ost Afrika als General Konsul mit dem
Sitze in Zanzibar verlautet daß der Kaiser einen Brief
an den Sultan von Zanzibar geschrieben hat der wie die
Kreuzzeitung mittheilt hier von berufener Seite ins

Arabische übersetzt worden ist General Konsul Rohlfs
dürste der Ueberbringer dieses Schreibens sein

Wie man berichtet wird der Chef der außerordent
lichen Gesandtschaft nach Persien Herr von Braunschweig
auch an der Spitze der definitiven Gesandlschaft verbleiben
von den jetzt zur außerordentlichen Gesandtschaft gehörenden
Herren werden der Legationsrath Prof Brugfch Pascha und
der militärische Begleiter Hauptmann v Brandts zum
Frühjahr hierher zurückkehren

Die holländische Regierung hat dem Nieuwe
Rotterdamsche Courant zufolge Vorsichtsmaßregeln und die
ärztliche Ueberivachung aller mit der Bahn aus Paris an
kommender Reisenden angeordnet

Paris 12 November Nachts Von Mitternacht
bis heute Abend 11 Uhr sind in der Stadt und in den
Hospitälern im Ganzen 47 Choleratodes,älle vorgekommen

Tages Kalender
Städt Sparkasse Mthhausgaffe 1 Wochentags Vorm 8 1

und Nachm 3 4 Uhr
Kgl Standesamt im neuen Sparkaffengebäude I Stock Rath

hausgasse 1 Vorm von 9 1 u Nachm von 3 5 Uhr Eh
fchließungeni Montags Mittwochs und Sonnabends

Kgl Haupt Steueramt Ankergafse 2 Im Sommerhalbjahr
Wochentags 7 12 und 2 5 Uhr im Winterhalbj 8 1 und
2 5 ll Für dieGerichtskosten Eryebungs Stelle kl Steinstr 7U
von 8 1 und 3 6 Uhr Geldaiinahme Vormittags

Sparkasse des Saalkreises Sophienstr 10 Vorm 9 1 und
Nachm 4 5 Uhr

Kgl Univerfitcits Kasse und Sekretariat Kaulenberg 3
Eing Schulberg 9 12 Uhr Vorm

Kgl Universttäts Kuratorium Kaulenberg 8 Eing Schul
berg 9 12 Uhr

Städtische Anstalt für Arbeitsnachweisung Inspektor
Werten Arbeitsanstalt

Halle scher Schachktnb k Dienstags und Freitags Abds im Hütel
zum Kronprinzen Parterrelocal

Verpstegnngsstation I für fremde Reisende ebendaselbst
Fener Meldestelle Polizei Wachtstnbe
Fener Signale Marienviertel einmal Ulrichsviertel zweimal

Moritzviertel dreimal Nicolaiviertel viermal Neumarkt fünfmal
Glaucha sechsmal Äönigsvorstadt siebenmal

Herberge znr Heimath Mauergasse 6

i des Waisenhauses in Hall a d S


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1884
	11
	14
	14.11.1884 (No. 268)
	Locales.
	[Seite 818]

	Alt-Halle. Ein Städtebild vom Ende des 15. Jahrhunderts.
	[Seite 818]

	[Locales.]
	[Seite 819]

	Wahlergebniß.
	[Seite 819]

	Vermischtes.
	[Seite 819]

	Neueste Mittheilungen.
	[Seite 819]

	Tages-Kalender.
	[Seite 819]







